
Zeit der Entdeckung
Evangelische und katholische Christen haben ihre Gesangbücher getauscht

SOEST � Evangelische und ka-
tholische Christen in Soest ha-
ben im Moment ihre Gesangbü-
cher getauscht. „Eine Zeit der
Entdeckungen“, so Petri-Pauli-
Pfarrer Bernd-Heiner Röger.
Selbst für den Seelsorger ist es
erstaunlich, wie viele gemeinsa-
me Lieder die beiden Konfessio-
nen haben.

Viele Gläubige nutzen seiner
Erfahrung nach mit großem
Interesse die Gelegenheit, in
der Sammlung der Lieder, Ge-
bete und Psalmen zu blät-
tern, um zu sehen, welche
Werke sich dort finden, wel-
che „Klassiker“ enthalten
sind und welche populären
Titel des neuen geistlichen
Liedgutes. Mit dem Gotteslob
beschäftigten sich derzeit
auch Gruppen in der Gemein-
de, schildert der Petri-Pauli-
Seelsorger, sie stöbern und le-
sen die Texte. Damit sei ein
Ansatz des zu Pfingsten ge-
starteten Projektes erreicht –
das gegenseitige bessere Ken-
nenlernen.

Der ökumenische Gottes-
dienst am Pfingstmontag hat
in Soest bereits Tradition,
diesmal sei die Teilnahme „gi-
gantisch gut“, gewesen, be-
tont Röger. Eine Besonder-
heit im Ablauf: Verkündet
sonst ein Prediger die Bot-
schaft der Bibel, stellten dies-
mal im Patroklidom acht
evangelische und katholische
Christen ihre Lieblingsstücke
vor.

Projekt im Jahr des
Reformationsjubiläums

Mit dieser Aktion im Jahr
des Reformationsjubiläums
hat der Rat christlicher Ge-
meinden eine Idee von Pfar-
rer Christoph Peters in Lipp-
stadt aufgegriffen. Die Kir-
chen setzen ein Zeichen der
Ökumene. Vielen Älteren
sind die Zeiten, als vom „ver-
kehrten Gesangbuch“ die
Rede war – je nach Sichtweise
das eigene oder das fremde –
noch in Erinnerung. Heute
mutet diese Ansicht an, wie
aus einer anderen Welt an.

Im Dom lagen nun zum Auf-
takt das evangelische „eg“

und das katholische Gottes-
lob auf den Bänken nebenei-
nander. Unter den Soester Ge-
meinden bildeten sich öku-
menische Paare: Petri und Pa-
trokli, Pauli und Bruno, Hoh-
ne/Wiese und Albertus Mag-
nus, Ardeyhaus und Heilig-
Kreuz. Sie alle haben in der
Feier den Tausch für mehrere
Wochen symbolisch vollzo-
gen. Der Gebrauch laufe in
den Gottesdiensten sehr un-
kompliziert, stellt Pfarrer Rö-
ger fest. Er sagt: „Die gemein-

samen Lieder in beiden Bü-
chern sind, finde ich, ein ech-
tes Ereignis von Einheit bei
aller bleibenden Verschieden-
heit.“ Der Pfarrer spricht von
einer großen ökumenischen
Schnittmenge, doch werde in
diesen Tagen auch Unvertrau-
tes gesungen, das zwar in
dem anderen Gesangbuch
steht, aber ebenso im eige-
nen enthalten sein könnte.

Nun geht’s wieder retour,
und zwar bei einem Abendlie-
dersingen am Freitag kom-

mender Woche (30. Juni). Be-
ginn ist um 19 Uhr in der Pe-
trikirche, dann wandern alle
weiter zum benachbarten
Dom. Pfarrer Röger: „Eines
der schönsten Abendlieder,
die ich kenne, steht nicht in
unserem evangelischen eg,
aber Gott sei Dank im neuen
katholischen Gotteslob –
,Lärm verebbt und die Last
wird leichter’, ein evangeli-
sches Lied aus Skandinavien.
Wir müssen es unbedingt am
30. Juni singen.“ � Köp.
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Seniorenfahrt
an den Möhnesee
Kartenvorverkauf ab Donnerstag

SOEST �  Seniorenbüro und
Seniorenbeirat der Stadt
Soest laden alle Senioren zur
Fahrt an den Möhnesee und
zum Spaziergang über die
Sperrmauer am Mittwoch, 5.
Juli, ein. Die Karten für den
Ausflug kosten 8 Euro pro
Person (ermäßigt 4 Euro für
SoestPass-Inhaber). Darin
sind die Busfahrt und ein Kaf-
feetrinken enthalten. Der
Kartenvorverkauf beginnt
am Donnerstag, 22. Juni, von
9 bis 12 Uhr im Seniorenbüro
der Stadt Soest, Rathaus, Sei-
teneingang Am Seel. Karten-
reservierungen sind ebenfalls
erst ab 22. Juni unter Telefon-
nummer 02921/103 22 02
möglich.

Abfahrt ist am 5. Juli um 14
Uhr an der Haltestelle Stadt-
halle. Ausgangspunkt für den
Spaziergang ist das Heinrich-
Lübke-Haus in Günne. Von

hier aus geht es durch den
Wald, über die Sperrmauer
und am Ausgleichsweiher
entlang zum Haus Müller.
Dort stehen Kaffee und Ku-
chen bereit. Wer möchte,
kann im Anschluss das Ge-
biet am Ausgleichsweiher auf
eigene Faust erkunden. Um
18 Uhr steht der Bus direkt
am Landschaftsinformations-
zentrum (Liz) für die Rück-
fahrt bereit.

Teilnehmer sollten beach-
ten, dass das Programm der
Fahrt nicht barrierefrei ist
und dass die Teilnahme eine
gewisse körperliche Fitness
erfordert. Die Fahrt wird in
Kooperation mit dem Sauer-
ländischen Gebirgsverein
(SGV) durchgeführt und von
Adolf Wiemhöfer begleitet,
der unterwegs noch Informa-
tionen zur Sperrmauer und
Umgebung geben wird.

Freie Plätze bei
Schlesienfahrt

SOEST � Vom 1. bis 5. August
findet eine Fahrt nach Schle-
sien Waldenburg statt. Krank-
heitsbedingt sind noch kurz-
fristig Plätze frei geworden.
Nähere Information unter Te-
lefon 0421/628116, bei Gün-
ter Fehst, der selber aus
Schlesien stammt, nach dem
Krieg viele Jahre in Soest ge-
wohnt hat und diese Fahrt
privat organisiert.

Awo-Bus nimmt
andere Route

SOEST � Am kommenden
Donnerstag unternimmt der
Awo-Ortsverein einen Aus-
flug an die Weser. Es geht um
8.30 Uhr an der Stadthalle
los. Aufgrund der Baustelle in
der Schützenstraße in Bad
Sassendorf muss die Route
umgelegt werden. Wie ange-
kündigt kann man zwar an
den Haltestellen „Kaiser-Otto-
Weg am Herzog-Adolf-Weg,
„Fideler Bauer“ an der Nie-
derbergheimer Straße sowie
am Immermannwall zustei-
gen. Dann geht es aber nicht
über die alte B 1 nach Bad Sas-
sendorf, sondern über den
Schwarzen Weg. Die nächste
Zusteigemöglichkeit ist des-
halb die Ersatzhaltestelle am
Naugardenring am Stadtpark
und die letzte auf dem Park-
platz von den Salzwelten in
Bad Sassendorf.

Schöne Fische
hinter Glas

Infotag beim Aquarien- und Terrarienverein
SOEST/EPSINGSEN � Zum Info-
tag lädt der Aquarien- und
Terrarienverein Soest am
kommenden Samstag in sein
neues Vereinsheim ein. Los
geht es für alle, die sich ein
Bild von der traditionsrei-
chen Vereinigung und deren
zahlreichen Aktivitäten ma-
chen möchten, am Samstag,
24. Juni, um 14 Uhr.

In den Vereinsräumen am
Erzväterring 2 in Epsingsen
wird dann unter anderem
eine Zierfisch- und Terraris-
tikausstellung zu sehen sein.
Geplant ist außerdem ein

aquaristischer Flohmarkt mit
Fachliteratur, verschiedenem
Zubehör und gebrauchten
Aquarien. Gegen 17 Uhr sind
die Besucher eingeladen bei
einem Reisebericht des Ver-
einsvorsitzenden Burkhard
Schmidt über den besonde-
ren Lebensraum „Franzö-
sisch-Guyana“ die südameri-
kanische Tier- und Pflanzen-
welt kennen zu lernen. Die
Aquarienfreunde haben au-
ßerdem einen Imbiss vorbe-
reitet.

www.aquarienverein-soest.de.

Moment mal...

...wenn alle Bächlein blühen. � Foto: Dahm

Zukunft wird digital
Technologiezentren des Kreises werden aufgelöst / Neustart in Lippstadt

KREIS SOEST � Mehr als 15 Jah-
re haben sich der Kreis Soest
und die Städte Lippstadt und
Werl in den beiden Technolo-
giezentren „Kon-Werl“ (Werl)
und „Cartec“ (Lippstadt) en-
gagiert. Sofern die Mitglieder
des Soester Kreistages und
die Stadträte in Werl und
Lippstadt zustimmen, wer-
den die Weichen für die Ein-
richtungen nun neu gestellt.

Die Verantwortung für die
Bürovermietung an Existenz-
gründer und Unternehmen
soll künftig an beiden Stand-
orten durch die Wirtschafts-
förderungen wahrgenom-
men werden. In Lippstadt soll
mit der Stadt ein „Digitales
Zentrum“ zur Unterstützung
des Mittelstands im Digitali-

sierungsprozess gegründet
werden. Erklärtes Ziel der
Technologiezentren war sei-
nerzeit das Vorhalten von Bü-
rogebäuden für Existenz-
gründer in den Bereichen
Energiewirtschaft in Werl
und Automotive in Lippstadt.

„Diese Kernaufgabe wurde
voll erfüllt, hat aber mittler-
weile in der scharfen Ausrich-
tung auf diese Branchen an
Bedeutung verloren“, resü-
miert Peter Franken, Beteili-
gungsmanager des Kreises.

Daher soll Ende 2018 die
Kon-Werl GmbH, an der die
Stadt Werl und der Kreis
Soest mit jeweils 27,8 Prozent
beteiligt sind, aufgelöst wer-
den. Das Vermietungsge-
schäft soll künftig die Werler

Wirtschaftsförderung betrei-
ben. Ein ähnliches Bild in
Lippstadt: Dort soll die Wirt-
schaftsförderung Lippstadt
die Vermarktung des Gebäu-
des übernehmen.

Realwirtschaft
und Start-Ups

Hier ist beabsichtigt, die Ge-
sellschaft Anfang 2018 zu-
nächst unter Federführung
der Stadt Lippstadt und des
Kreises – weitere Gesellschaf-
ter sind ausdrücklich will-
kommen – als „Digitales Zen-
trum Mittelstand GmbH“
(DZM) umzufirmieren. „Die
neue GmbH fungiert als Brü-
ckenkopf zwischen heimi-
scher Realwirtschaft und di-

gitalen Start-Ups.
Sie unterstützt branchen-

übergreifend alle mittelstän-
dischen Unternehmen in den
Kommunen des Kreises Soest
im bevorstehenden Digitali-
sierungsprozess“, werden
Volker Ruff (Wirtschaftsför-
derung Kreis Soest) und Dr.
Ingo Lübben (Wirtschaftsför-
derung Lippstadt) in einer
Mitteilung aus dem Kreishaus
zitiert.

Mit einer Anschubfinanzie-
rung von jährlich maximal
80 000 Euro (Kreis Soest) und
40 000 Euro (Stadt Lippstadt)
von 2018 bis 2020 wollen bei-
de Starthilfe geben. Darüber
hinaus sollen auch noch wei-
tere Kommunen als Gesell-
schafter gewonnen werden.

Body und Grips an
18 Stationen

SOEST � Das „Body+Grips-Mo-
bil“ – ein Programm zur ganz-
heitlichen Gesundheitsförde-
rung des Jugendrotkreuzes in
Zusammenarbeit mit der
Krankenkasse IKK classic
machte jetzt an der Claren-
bachschule Station. Die Stu-
fen acht bis zehn nahmen
komplett mit der Lehrerin
und Organisatorin Julia Keß-
ler teil. Das „Body+Grips-Mo-
bil“ mit seinem Parcours mit
18 Stationen fördert ganz-
heitlich die Gesundheit jun-
ger Menschen. Die Stationen
drehten sich um die Themen
Ernährung, Bewegung, Se-
xualität, Sucht, Körper und
Geist sowie Miteinander.

Jasmin, Denise, Marcel und Marvin gehörten zu den Jungen und Mädchen der Clarenbachschule, die am
Parcours des „Body+Grips-Mobil“ teilnahmen. � Foto: Dahm

„Geheimnisse
der Erde“

SOEST � „Geheimnisse der
Erde und die Klimaerwär-
mung“ heißt ein Vortrag von
Frank Schibrowski am 29.
Juni um 19.30 Uhr im „Alten
Schlachthof“, Raum 5. Dabei
geht es um die Erde an sich
und wie sich das Klima im
Laufe der Jahrtausende verän-
dert hat.

Eintritt: 5 Euro

Wanderung
und Einkehr

SOEST � Am Donnerstag fin-
det unter Leitung von Klaus
Senftleben (Telefon 02921/
94 44 49) eine 15 Kilometer
lange SGV-Wanderung vom
Parkplatz Bilsteinhöhle mit
Einkehr in der Warsteiner
Waldwirtschaft statt. Treff-
punkt ist um 9.30 Uhr am
Parkplatz gegenüber der
Stadthalle.

Seniorenkreis
der Landwirte

SOEST � Der Seniorenkreis
der Landwirte Soest lädt alle
Senioren zu einem Grillnach-
mittag am Mittwoch, 28. Juni,
um 16 Uhr auf Osthoffs Deele
ein. Für die musikalische Be-
gleitung sorgt Manfred Berns-
Müller mit seinem Akkorde-
on.

Anmeldungen bis zum 20. Juni
bei den bekannten Anmeldestel-
len oder bei Mechthild Thiemann-
Balks Telefon 02527/577.

Ski-Klub feiert
Sommerfest

SOEST � Der Ski-Klub Soest
lädt alle Mitglieder und deren
Familien zum Sommerfest
am Samstag, 24. Juni, ab 14
Uhr am Klubhaus in Stockum
ein. Im Laufe des Nachmitta-
ges gibt es ein Spiel „mit und
ohne Grenzen“ ausprobiert
werden. Auch die ganz klei-
nen Besucher stehen mit ei-
genen Spielen im Mittel-
punkt. Nachmittags gibt es
ein Kuchenbuffet, am Abend
wird gegrillt. Die Kinder ha-
ben die Möglichkeit, sich un-
ter Anleitung Stöcke zu
schnitzen, um am Lagerfeuer
bei Musik Stockbrot zu ba-
cken. Auf dem Gelände darf
auch gezeltet werden. In enger Nachbarschaft stehen Petrikirche und Patroklidom als Symbol der Ökumene in Soest. Nun ha-

ben evangelische und katholische Christen ihre Gesangbücher getauscht. � Foto: Dahm


